N 517909. 
r 


N 8 = 


as 
zeitung. 


r t. . = a — —n — 
iſche Depeſche de N itung. Berlin. [Der Entwurf eines neuen Wahl: Sie waren, angeblich durch den Kammerdiener eines hohen Herrn, 
Telegrapfiiße + [ar Ser Dax Se ung geſetzes] findet auf allen Seiten wenig Sympathien. Sei⸗ lu en eg um 230 2 verſetzt. Den Dieb 

5 a er £ 


Im Herrenhanje brachten heute der Juſtizminiſter und 
ſpeeiell auf die Elbher⸗ 

liche Geſetze ein. 

ienſtag nach Berlin zurück. 


Die Folgen des trockenen Sommers. 
(Artikel eines Landwirths. II.) 

Auf mehrere zum Theil recht naſſe Sommer folgte der 
diesjährige, welcher an Dürre lange nicht feines gleichen 
hatte. Wer ſchweren Boden hat, dem wird der Umbruch der 
Brach⸗ und Klee. Aecker genug Mühe gemacht haben. Sind 
die Folgen der Dürre dem Landmanne nur ſchädlich, oder 
find fie auch nützlich geweſen? Ohne Zweifel überwiegten 
die böſen Folgen die wenigen heilſamen, die Niederungs⸗ 
Ortſchaften etwa ausgenommen. 

Zunächſt beeinträchtigte die anhaltende Dürre den 
Körner ⸗Ertrag, namentlich am Sommergetreide, welcher weit 
hinter den Erwartungen zurückbleibt, jo daß in vielen Wirth⸗ 
ſchaften wenig davon verkäuflich ſein dürfte. Futter, Heu 
und Stroh find wenig geerntet, faſt jeder Wirth hat der 
Erutefuhren viel weniger, in nicht ſeltenen Fällen wird der 
* fland reducirt werden müſſen und das Streuftich wird 
fo knapp, daß bereits jetzt in ſchlechteren Gegenden Aushilfs⸗ 
mittel herbeigebracht werden müſſen. 

Wer nicht zeitig ſein Getreide gemäht und wer nicht 
den Thau und die Nacht zum Harken und Binden benutzt 


bat, dem iſt oft die doppelte Saat auf deu Feldern geblieben. 
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derſelbe 


. 


* 


Lupinen z. B., h 
leichten Bodens platzte in Folge der Dürre dermaßen auf, 
daß der Körner⸗Ertrag nur en Drittel der ſonſtigen Höhe 
erreicht hat. Die Weide, wenn auch den Schafen diemich, 
war für Rindvieh den ganzen Sommer über spärlich. Die 
Ackergeräthe gingen häufig aus dem Leim und wohl ſeder 
Wirth hat die Reifen feiner Räder mülſſen feſter ziehen laſſen. 
Als fernere ſchädliche Folge des heißen, trockenen Som⸗ 
mers ſind, namentlich bei Zugochſen, Lungenfäule, Tuberkeln, 
große Schwächezuſtände, ſogar Milzbrand eingetreten. Auch 
die Pferde kommen nicht ſo gut im Stande, wie gewöhnlich 
den Winter, da das Eggen, Walzen und Pflügen mehr 
derte. 


raft er 
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bot manch Beſchäftigung und etwas billigeres Brod. 
Korn, Heu und Stroh find in beſtem Zuſtande in die Scheu⸗ 
nen gebracht, wenn auch das Sommergetreide, wie ſchon er⸗ 
wähnt, ſchlecht ſchüttet und häufig taub iſt. Die Obſtgärten 
hauen ſelten in folder Blüthefülle dageſtanden und ſelten in 
unſerem rauheren Klima ſolche reiche und wohlſchmeckende 
Ernte geliefert. Die in den vorhergegangenen naſſen Jah⸗ 
ren mit Wurzel⸗Unkräutern durchzogenen Aecker, welche zu 
Winterung vorbereitet wurden, ſind goldrein geworden, wo 
nicht Nachläſſikeit obwaltete. Im Allgemeinen iſt uur in ſel⸗ 
tenen Fällen ein wahrer Nothſtand an Na rungsmitteln oder 
an Futter zu erwarten, da der recht reichliche Ertrag an Had- 
früchlen Erſatz bietet. 


3 Vorleſung von Dr. Prutz. 

Seinen zweiten Vortrag über die Geſchichte der deutſchen 
Einheitsbeſtrebungen begann Hr. Prutz mit einer Recapitula⸗ 
tion des auf dieſem Gebiete ſeit Karl dem Großen Geleiſte⸗ 
ten. Ihm, der zuerſt die Deutſchen unter gemeinſamem 
Scepter verband, ſchwebte nicht das nationale, ſondern ein 
Weltreich vor. Wie ſeine Dienerin und Verbündete die 
Kirche, tein Volk, leine Nation unterſcheivet, jo wollte auch er 
em Reich gründen ohne Schranken und Ländergrenzen. Sein 
ſchöpferiſcher Gedanke wurde für die Nachfolger zur Norm, 
wenn auch Friedrich Barbaroſſa Deutſchlanv ſtaatlich zuſam⸗ 
men zu ſchließen verſuchte, fo legten doch deſſen Nachfolger 
den Schwerpunkt ihrer Macht und ihrer Vorliebe zu ſehr 
hinüber nach Italien, bis dann auf den Gefilden von Bene⸗ 
vent und Tagliacozzo mit dem italiſchen auch das deutſche 
Erbe verloren ging, der edle Stamm der Staufen vernichtet 
wurde. Darauf kam, die kaiſerloſe die ſchreckliche Zeit“ in der das 
Einheitsbewußtſein faſt gänzlich verloren ging; die Landes- 
herren trachteten nach Erweiterung ihrer Hausmacht, am gie⸗ 
rigſten und geſchickteſten die Habsburger, denen das Reich 
nur dazu diente, ihren Familienbeſitz durch Völker aller Zun⸗ 
gen zu vergrößern, ohne daß die Oſtmacht die Fähigkeit be 
aß, ihre große Culturaufgabe zu löſen, fremde Stämme zu 
ermanifiren, Es gab nur Vereinigungen aus gegenſeitigem 
2 e, leine Einheit, als die mächtige Revolution auf 
ö em, politiſchem und ſocialem Gebiete, vorbereitet im 
15., im 16. Jahrhundert losbrach. Aber Luther's Geiſtesthat 
fehlte das Schwert, um ſie fruchtbringend zu machen, Adel und 
Bauern verſuchten vergeblich, die Bewegung, die uns eine Sprache 
und eine Kirche ſchuf, auf nationalem und ſocialem Gebiet 
fortzuführen; der Reformator i ſie daran. So 
konnte Carl V., nachdem er bei Mühlberg die Proteſtanten 
niedergeworfen hatte und vernichtet wähnte, aufs Neue ein 
Weltreich, ein ſpaniſch⸗germaniſches, errichten. Aber der Be⸗ 
ſieger der Schmalkaldener ſelbſt wandte ſich gegen ihn; in den 
Engpäſſen Nordtyrols, an der Ehrenberger laufe, rettete 
Moritz von Sachſen den Proteſtantismus, dem er 


wenige Jahre zuvor an der Elbe eine tödtliche Wunde ge⸗— 


da erkannten die 


ſchlagen. Der Beſtand des neuen reinen Glaubens blieb ge⸗ 
ſichert, die Monarchie Carls zerbrach. Seine Nachfolger 

uchten das Verlorene wieder zu gewinnen, Ferdinand glaubte 
durch den blutigſten Glaubenskrieg der Geſchichte 
ch und das des Katbolſeiswus auf dem deutſchen 
ein einiges Deutſchland ſtand in Ausſicht, 
ſtaatsklugen Nachbarn Richelien und Guſtav 


bereits 
ſein Rei 
Gebiet geſichert, 


das Gold der Wüſte, das Hilfs⸗Mittel des 


Lie nützlichen Folgen? Zunächſt trat 
14 Tas her = Gewöhnmich 125 und 


Stiche ließ, da 


tens des Abg. v. Kardorff (freiconſervativ) wird ein Antrag 
vorbereitet, der dahin zielt, unter Ablehnung des vorgelegten 
Entwurfs zu beſtimmen, daß die Reichstags⸗ Abgeordneten 
auch die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bilden und daß 
nur in den Bezirken, wo Herrenhaus⸗Mitglieder gewählt ſind, 
beſondere Wahlen zum Abgeordnetenhauſe veranlaßt werden 
ſollen. Auf dieſe Weiſe wäre allerdings das directe Wahl⸗ 
recht erlangt und auf der anderen Seite würde ſich daraus 
allmählig von ſelbſt die diätenloſe Vertretung, die ja die Re⸗ 
gierung erſtrebt, ergeben. In der liberalen Fraction findet, 
wie die „Schleſ. Z.“ mittheilt, dieſer Antrag wenig Anklang. 
Außer den in Berlin wohnhaften oder ſolchen Felsen: die 
ſonſt nichts zu thun haben, würde niemand eine Wahl an⸗ 
nehmen können, da die Thätigkeit eines Mitgliedes des Reichs⸗ 
tages und damit des Bollparlaments und endlich noch des 
Abgeordnetenhauſes die Zeit von faſt 9 Monaten im Jabre 
in Anſpruch nimmt und kein Geſchäftsmann, kein Induſtrieller, 
kein Beamter ſich auf ſo lange Zeit ſeinem Berufe ohne die 
erheblichſten Nachtheile würde entziehen können. Die An⸗ 
nahme eines ſolchen Geſetzes würde die Wählbarkeit de facto 
auf einen ſo geringen Kreis beſchränken, daß von einer wah⸗ 
ren Volksvertretung kaum noch eine Rede ſeine könnte. 

| Die Angelegenheit der höheren Bürger» 
ſchule in Arolfen) hat nach der „H. M. Z.“ ihre Erledi⸗ 
gung dadurch gefunden, daß der Seitens des Gemeinderaths 
an zweiter Stelle zum Director der Schule präſentirte Rector 
Pflücker zu Wildungen vom Cultusminiſterium beſtätigt 
worden iſt. 

— [Das Urtheil des Stuttgarter Criminalge⸗ 
richts] in dem Prozeß Bismarck contra Carl Mayer, Red. 
d. „Beobachter“, lautet auf acht Tage Feſtungshaft und 30 
Gulden Gelpftrafe. 

— [Vereidigung von Militärperſonen.] Der Sei . 
Miniſter hat ſich mit dem Kriegs ⸗Miniſter über die Art der b 
leiſtung von Eiden Seitens der Militärperſonen vor den Gerichten 

eeinigt und es it demgemäß beſtimmt worden, daß Militärper⸗ 
onen, wenn fie mit Bezug auf ihren Dienſt vor Gericht einen 
Eid zu leiſten haben, bei —— Akte mit Seitengewehr und be⸗ 
decktem Haupte, da jedoch, wo ſie als Pripatperſonen erſcheinen, 
bei der Eidesleiſtung mit Seitengewehr und unbedecktem Haupte 
aufzutreten haben. a 5 „(K. H. 8. 

Hildesheim, 26. Nov. [Ein Provinzial⸗Knak.) 
Die „Hildh. Allg. Z.“ erhält Mittheilung über einen ganz 
in unſerer Nähe weilenden Provinzial⸗Knak. Als Hr Super⸗ 
intendent S. in E. (Sievers in Elze?) nämlich am 4. d. M. 
die Lehrer feiner Ephorie behufs Wahl der Wahlmänner 
75 die Reviſion der Schullehrer-Wittwen⸗Kaſſe verſammelt 

atte, nahm er Veranlaſſung das Geſpräch auf den Paſtor 
Knak zu bringen und äußerte etwa, „man ſolle denſelben 
nur nicht fo ohne Weiteres verdammen, das Kopernilaniſche 
Syſtem fei nech gar nicht recht bewieſen, vielmehr gebe es 
noch genug Gelehrte, welche behaupteten, die Sonne drehe 
ſich um die Erde.“ 


Peſt, 26. Nov. [In der Ungariſchen 


Deſterreich. Belt, 
el a antwortete Orezy die Interpellatien in Be⸗ 
18 2 n 285 enderma i 2 ſtrebe die 


Aufrechterhaltung der Verträge und eines freund nachbarlichen 
Verhältniſſes an, deshalb habe ſie der Einfuhr von Waffen 
durch Oeſterreich und Ungarn lein Hinderniß in den Weg 
gelegt, und zugleich dadurch den Beweis geliefert, daß fie jelbft 
leinerlei Angriffe beabſichtige. Rumäniens Armirung und 
Haltung entſpreche jedoch nicht dem Pariſer Friedensvertrage 


und die Garantiemächte hätten ſich ſämmtlich veranlaßt ge⸗ 


ſehen, ihre Aufmerkſamlkeit auf die dortigen Verhältniſſe hin⸗ 
zulenken; die Oeſterr. Regierung habe indeſſen außerordent⸗ 
liche Maßregeln bis ſetzt für unnöthig erachtet. (W. T) 
Wien. [Sämmtliche Orden] waren dem Hrn. v. Beuſt 
geſtohlen. Jetzt ſind ſie jedoch glücklich „zu Stande gebracht.“ 
Adolf die Gefahr, eine ſolche Macht an ihren Grenzen zu 
haben; ſie halfen den Unterdrückten und der weſtphäliſche 
Friede ließ Deutſchland zerriſſener als es ſe geweſen. 

Der ausführlichen Darſtellung der Zeit von 1648 bis 


zu der Kataſtrophe von Jena wurde der zweite Theil des iuter- - 


eſſanten Vortrags gewidmet. Die einzelnen Glieder des 
Reichs waren durch die Feſtſtellungen von Osnabrück ſouve⸗ 
rain geworden; etz war eine hiſtoriſche Nothwendigleit, daß 
dem katholiſchen Oeſterreich eine proteſtantiſche Gegenmacht 
gegenübertrat und derjenige der proteſtantiſchen Staaten fühlte 
ſich zur Uebernahme dieſer Führung berufen, der den tüchtigſten 
ann an feiner Spitze beſaß. Dies war Brandenburg. 
Sein großer Churfürſt kräftigte nicht nur das eigene kleine 
Land, da wo er kämpfte, ſtritt er für Deutſchland; er warf 
die Schweden über die Oſtſee, die Franzoſen über den Rhein 
zurück und als Oeſterreich durch Schließung des Friedens 
von St. Germain-en⸗Laye ihn und Deutſchland, treulos im 
flehte der er zu Gott, daß aus feinem Ge⸗ 

ſchlechte ein Rächer entstehen möge für Deutſchland und für 
ihn. Dieſe Bitte hat der Himmel wahrlich erhört. Zwar 
mußte der neu aufſtrebende Staat dem Kaiſer Heeresfolge 
leiſten, für die Unterſtützung im ſpaniſchen Erbfolgekriege willigte 
Oeſterreich in die Erhebung Preußens zum Königreich, doch 
ſtets erkennt man in der Fürſtenreihe des Hohenzollernhauſes 
den leitenden Gedanken ihren Staat ſelbſtſtändig und feſt 
zu erbauen auf einem „rocher de bronce“, wie der 
Vater Friedrichs II. ſagte. Nachdem ſo dem großen Fried⸗ 
rich vorgearbeitet war, begann dieſer das Werk der 
Einigung Deutſchlands unter Preußen. Dieſer Staat 
war fortan zum Träger der deutſchen Einheitsidee berufen, 
er ſetzte ſich nicht wie Oeſterreich aus Ungarn, Niederländern, 
Italienern, Czechen ꝛc. zuſammen, er hatte es ſogar verſtan⸗ 
den, das ſlawiſche Land zwiſchen Elbe und Weichſel deut⸗ 
ſcher Bildung und Kultur zu erobern; feine eigenen Inter⸗ 
eſſen fallen ſtets mit denen Deutſchlands zuſammen, Zuerſt 
freilich dachte Friedrich II. 1 an einen Entſcheidungs⸗ 
kampf um Deutſchland gegen Oeſterreich, er glaubte als 
Kronprinz vielleicht durch eine Verbindung mit Maria The⸗ 
reſia eine große deutſche Erbmonarchie ſchaffen zu können, 
ein Plan, der an den Warnungen Eugens v. Savoyen ſchei⸗ 
terte. 
Friedrſch ſchlug den 1. ſchleſiſchen Krieg für Preußen gegen 
Oeſterreich, den 7-jährigen für Deutſchland gegen ganz Eu⸗ 
ropa. Doch die kſterreichiſche Monarchie, die man ſich in 2 
Jahren zu zertrümmern vermeſſen hatte, hielt noch zu feſt, es 


So nahm denn der junge Staat allein den Kampf auf, 


Frankreich, Paris. [Die Exkönigin von Spa⸗ 

nieu) hat eine Einladung nach Compisgne erhalten und auch 
angenommen. Sie figurirt in der dritten Serie. Sie wird 
dort unter dem Namen einer Herzogin von Aranjuez auftre⸗ 
ten. Ihr Sohn, der Prinz von Aſturien, wird in Zukunft 
den Titel eines Grafen von Anduſar führen. 
[Die Ordonnanz eines Maire im Aube⸗De⸗ 
partenent] enthält folgende wunderſame Verfügungen: „In 
Aubetracht ꝛc. 2c, daß es namentlich von Wichtigkeit ift, daß 
die öffentlichen Bälle, und ſelbſt die Privatbälle, nicht in zü⸗ 
gelloſe und ſtürmiſche Verſammlungen ausarten, verfügen 
wir: Art. 1. Kein öffentlicher noch Privatball darf ohne Er⸗ 
laubniß des Maire ftattfinden. Art. 3. Die Ermächtigung 
wird nur den Perſonen ertheilt, welche eines guten morali⸗ 
ſchen Rufs genießen und Freunde der Ordnung ſind. Art. 
6. Die für die Bälle engagirten Muſiker müſſen vom Maire 
autoriſirt und genehmigt ſein.“ 

Griechenland. Athen, 22. Nov. Des Gandia] ging 
vorgeſtern Petropolacki mit mehreren Hundert Freiwilligen, zwei 
Berggeſchützen und den nöthigen Bedienungsmannſchaften ab. 
Oberſt Coroneos wird in den nächſten Tagen mit m 2 25 


© 


willigen folgen. . ! 
ö anzig, den 29. November, 

* [Theater] Nächſten Mittwoch kommt als Beneftz 
für Hrn. Nötel, der ſich als Regiſſeur wie als Darſteller 
vieler Anerkennung erfreut, zum erſten Male „Die Lore⸗ 
ley“, Schauspiel mit Geſang in 5 Acten von Hermann 
Herſch, Verfaſſer der Anna Liſe, Muſik von Joſeph Neswadbaa 
zur Aufführung 
Zuſchrift an die Nedaction. 

In einer der frequenteſten Straßen, der Ziegengaſſe, iſt ſeit 
faſt 7 Wochen die dort befindliche einzige Laterne eines Haus⸗ 
u wegen abgenommen und iſt die Paſſage dort an dunklen 
Abenden, da nur auf einer Seite ein ſchmales Trottoir liegt, 
oft gefährlich, au erhobene Beſchwerden dortiger Hauseigen; 
thümer wurde Abhilfe zwar verſprochen, iſt aber bis jetzt noch 
nicht geleiſtet worden, trotzdem das Gerüſt ſeit mehreren Tagen 
a völlig abgebrochen iſt. Es wird um Beſchleunigung der 

iederherſtellung der Laterne dringend gebeten, um die Gef i 
zu befeitigen und den Schaden dortiger Ladeninhaber endlich ab⸗ 
zuwenden. X. X 


ermiſchtes. ER 
nam 27. Nov. Aus Neapel wird gemeldet, daß der 


Lavaſtrom nach mehrtägiger heftiger Eruption des Veſuvs und 


ſchließlichem ſtarken Aſchenregen faſt ganz aufgehört hat. (W. T.) 
a V5 rfen⸗Depeſchen. 2 
2 ne 27. November. Garne, Notirungen r. 4 
30r Water (Clayton) 154 d., 20r Mule, gute Miittelquakität 11%d., 
80r Water, beſtes Geſpinnſt 153a., ahr M l 13 d., 
beſte Qualität wie Taylor zc. 155 d. 60r Mule, für Indien und 
China paſſend 164 d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: H 
Shirting, prima Calvert 126d., do. gewöhnliche gute Makes 117 d., 
34 inches ¼ printing Cloth 9 / 2 bis 4 02. 150 d. — Umſatz 
{ehe befchrämtt, Breite eher willige. 
2 Metorologiige Depeſche vom 28. November. 
Bar. in Par. Linen. Temp. N. 
: 5 3 8 fhwab bedeckt. 
O ſchwach bedeckt. 
ſchwach heiter. 
bed. 


ayoll 13 d. 


6 Königsberg 
6 Danzig 
6 Stettin 
6 Putbus 
6 Berlin 


7 Köln 334,6 ‚6 gen und Schnee. 

7 Flensburg 338,4 111 B) lebhaft, übe. be > 

7 Haparanda 340,4 +02 S ſchwa bed. . 

7 zen 343,1 -103 So ſchwa — 1 

7 Stodholm 341,8 — 0,1 O90 ſchwach edeckt, in der 
Nacht Schnee. 

7 Helder 337,4 70205 ſchwach gewöhnlich. 


gelang ſogar nicht die Kaiſerkrone von dem Hauſe Habsburg 
an das der Wittelsbacher zu bringen, kaum hatte Seſterreich Br 
ich von den Wunden der Kriege erholt, ſo begann es von 
euem nach Wiedererlangung der deutſchen Macht zu ſtre⸗ 
ben. Beim Ausſterben der jüngeren Wittelsbacher Linie 
machte es zweifelhafte Erbanſprüche auf Bayern gegen das 
Haus Pfalz⸗Zweibrücken geltend, und als der Teſchner Friede 
di ſe abwies, verſuchte Joſeph II. durch Tauſchverhandlun⸗ 
gen Bayern und Württemberg zu erwerben. Wären dieſe ge⸗ 
lungen, ſo hätte Oeſterreich ſtatt der kleinen vorgeſchobenen 
Poſten in Vorarlberg und im Breisgau feſten Fuß in Süd⸗ 
deutſchland gefaßt; Friedrich erkannte die Gefahr und ſeinen 
wiederholten Bemühungen gelang es endlich 1785 den deut⸗ 


das Land direct und mittelbar unter die Botmäßigkeit des 
neuen galliſchen Cäſar. 
krone ganz auf. Um noch 
Staaten im deutſ 5 Ede: zu verſammeln, knüpfte Preußen 
eſſen⸗ 


leider verſagen mußte. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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8 Bekanntmachung. 


Zupfolge Verfügung vom 26. November 1868 
iſt am 27. November 1868 in unſer Handels⸗ 
(Prokuren-) Regiſter (unter No. 216) eingetragen, 
daß der Kaufmann Emil Bauer zu Danzig als 
Jahaber der dafelbit unter der Firma: 
N Emil Bauer 
beſtehenden Handeſsniederlaſſung (Firmen, Regiſter 
No. 750) den Bernhard Heinrich Rahnke ers 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
eura zu zeichnen. (4185) 
Danzig, 27. November 1868. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grodde d. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Thorn 


den 16. November 1868. 

Das dem Glgſermeiſter Carl Orth ge 
hörige Grun ſtück Neuſtadt Thorn No. 293, ab⸗ 
geſchätzt auf 7500 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe foll 


am 11. Juni 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche ya einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 4183) 


Bekanntmachung. 

„Die auf Führung der Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
pijter bei dem um ſerzeichneten Gerichte ſich be⸗ 
ziehenden Geſchäfte werden für die Dauer des 
Geſchäftsjahres 1869 von dem Herrn Kreis: 
richter Stolterfoth unter Mitwirkung des 
Herrn Kanzlei⸗Directors Wolski bearbeitet. 
Die Eintragungen in das gedachte Regie follen 
durch das hieſige Kreisblatt, die Danziger 
Zeitung und den Königlich Breußiſchen 
Staatsanzeiger bekannt gemacht werden. 

Schwetz, den 20. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ekanntmgchung. 

Das unterzeichnete Gericht wird für das 
Geſchäftsjahr 1869 die in dem Artikel 13 des 
Handelsgeſetzbuches vom 24. Januar 1861 vor: 
geſchriebenen Bekanntmachungen der Eintragungen 
in das Handels⸗Regiſter durch den Staatsan 
zeiger und die Danziger Zeitung veröffent⸗ 
lichen. 4182 
„Die auf die Führung des Handels Regiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte werden von dem Herrn 
Kreisrichter Kuntze unter Mitwirkung des 
Herrn Secretair Matthies bearbeitet werden. 

Schwetz, den 20. November 1868. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königliches Kreis-Gericht zu Thorn 
1. Abtheilung, 
den 23. November 1868, Nachittags 75 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Scholly 
Behrendt zu Thorn iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lung auf den 23. November cr. feſtgeſezt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer bierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 

den 2. December er., 
Mittags 12 5. 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter Plehn anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehals 
tung dieſes Verwalters oder die r eines 
anderen einitweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 9 oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
u verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Bei der Gegenſtände bis zum 31, December er. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen ai ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. fandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 1440000 


n dem Concurſe über das Vermögen des Guts⸗ 

pächters Franz Tuptanowski in Gr. Wolka 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum A, as 
nuar 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
aan der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
rijt angemeldeten Forderungen auf 


den 25. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, b 

vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
von Guretzki, im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab⸗ 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Akkord verfahren 
werden. 3 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

"se Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezitke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Ber 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anſechten. Denjenigen, wel⸗ 
75 es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechts⸗Anwälte Raue, Obuch und Groblewski 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Löbau, den 22. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


(4124) 


An unſere Mitbüraer. 


Der unterzeichnete Vorſtand des Johannisſtiftes ſieht ſich in die Nothwendigkeit verſetzt, feine - 
Mitbürger nah und fern, unter Darlegung der finanziellen Lage des Inſtituts, um neue reſp. um 


Erhöhung der alten Beiträge anzugehen. | d 


Lie Zwecke des Stiftes beſtehen darin: g 5 . 

1) Entlaſſenen Gefangenen bei dem Austritt aus dem Gefängniß ſofort ein Aſyl zu bieten, 
um dadurch zu verbüten, daß ſolche Perſonen, die in der Regel anderweitig nicht ſofort Beſchäfti⸗ 
gung, ja nicht einmal ein Unterkommen finden, die verbrecheriſche Laufbahn von Neuem betreten 
und ſich ſo weiter und weiter von der geſitteten Geſellſchaft entfernen, wodurch gleichzeitig die Aus⸗ 
ſicht auf Beſſerung, welche doch der Zweck der Strafe fein foll, in immer weitere Ferne gerückt wird. 

2 Sittlich verwahrloſte Kinder in einer Erziehungsanſtalt zu tüchtigen Menſchen durch Uns 
terricht und Arbeit heranzuzieben. — Wie nothwendig es ift, zur ſittlichen Hebung des Volles, bei 
der nachwachſenden Generation zu beginnen, darüber kann wohl kein Zweifel ſein; wie dringend 
aber gerade in unſerer Stadt und Umgegend das Bedürfniß nach einer Anſtalt iſt, die Kinder, 
welche bereits die verbrecheriſche Laufbahn betreten oder in Gefahr ſchweben von ihrer Umgebung 
in dieſelbe hineingezogen zu werden, in ihre Obhut nimmt, das beweiſen uns die fortwährenden 
den J von 5 Behörden und Privat⸗Perſonen um Aufnahme ſolcher armen Kinder in 

en Johannishof. x; 

ür letzteren Zwec, die Erziehung ſittlich verwahrloſter Kinder, haben wir nun bedeutende Aus« 
gaben gemacht, wie es die Vermögenslage der Anſtalt eigentlich ſeiner Zeit nicht geſtattete. Auf 
unſerm Grundſtück zu Ohra⸗Niederfeld errichteten wir, um geſunde und hinreichende Wohn⸗ und 
Schulräume zu gewinnen und in der Zahl der Aufzunehmenden nicht zu beſchränkt zu fein, in 
der Erwartung, daß die werkthätige Liebe unſerer Mitbürger auch unſern Beſtrebungen zur Seite 
ſtehen werde, ein großes Haus zur Aufnahme von 50 Kindern. Leider wurde durch den Krieg 
im Jahre 1866, jo wie durch die gleichzeitig eintretenden Fehl⸗ Ernten unfere Hoffnung getrübt. 
Wenn gleich viele unſerer Freunde uns durch reiche Gaben unkerſtützten, was wir gern und dankend 
anerkennen, ſo hatten wir wi! geglaubt auf eine regere und allgemeinere Theiinahme rechnen zu 
können, welche ſich auch ſicher kund gegeben hätte, wenn jene Calamitäten nicht hindernd in den 
Weg getreten wären. Das begonnene Werk konnten wir aber nicht angefangen verlaſſen, wir halfen 
uns daher durch Aufnahme einer Hypothek von 2500 Thaler und entliehen anderweitig diejenigen 
Summen, die zur in a Feſtſtellung des Baues und zur Verpflegung unferer armen Kinder, 
welche ſich inzwiſchen auf nahezu 40 vermehrt hatten, nöthig waren, ſo daß bis heute dieſe anders 
weite Schuldenlaſt auf 4000 Thlr. angewachſen iſt und ein jährliches Deficit von 5 à 600 Thlr., 
trotzdem wir die Zahl der Kinder auf 20 verminderten, erzeugt bat. 

Dieſer Sachverhalt nöthigt uns, die wohlwollende Theilnahme aller warmen Herzen einzu⸗ 
rufen, daß fie uns unterftügend die Hände reichen und uns dahin gelangen helfen, dieſe Schulden 
abzubürden, damit dann die eingehenden Gaben allein und ausſchließlich dem ſchönen Zwecke, der 
3 ſittlicher Neth zugewendet werden können. er 

Alle die durch 175 tüchtige und fleißige Arbeit mehr oder weniger reichlich über das tägliche 
Bedürfniß hinaus gelohnt werden; Alle, die ſelbſt den Kampf gegen die Verſuchung ſiegreſch durch⸗ 
kämpft oder an welche dieſelbe niemals herangetreten, Alle bitten wir um eine recht reichliche Gabe 
und möͤglichſt auch feſte jährliche Beiträge, um denen helfen zu können, die in Folge mangelhafter 
Erziehung frühzeitig auf ſchlechte Wege kamen und doch noch den Keim zum beſſern Leben in fich 


agen. } 

a Väter und Mütter, Ihr, denen holde Kinder erblüht find, die unter ſorgſamer Pflege heran⸗ 
ewachſen und durch Gehorſam und Fleiß die auf fie verwendete Mühe und Sorge 
uch ſo reichlich vergelten, habt auch Ihr ein mitfühlendes 1 für unſere armen 

verlaſſenen Pfleglinge, denen zum großen Theile Elternliebe unbekannt geb ieben und die haͤuft 
nur durch ſchlechte Beiſpiele verdorben, oft nur durch nagenden Hunger gequält, 10 Hand na 
fremdem Gut ausſtreckten; gebt uns die Mittel, um einen Theil ſolcher oft unverſchuldeten Not 
lindern zu können. a 

ie Mitglieder des unterzeichneten Vorſtandes werden zwar, ſoweit es Amts⸗ oder Berufs⸗ 
Geſchäfte ihnen geſtatten, noch perſönliche Geſuche an einzelne ihrer Mitbürger um höhere Beiträge 
reſp. Geſchenke richten, nichtsdeſtoweniger bitten wir aber Alle, die uns eine freundliche Gabe zu⸗ 
gedacht haben, auch ohne eine ſolche perſönliche Anregung einem der Unterzeichneten dieſelbe recht 
bald n zu laſſen; wir werden unſererſeits bereitwilligſt jede nähere Aus kunft über die 
Sachlage ertheilen. 

anzig, 20. November 1868. 


Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 


A. Member, * einuwender, 
Kaufmann, Langgaſſe No. 61. Diviſions⸗Prediger, Gr. Muͤhlengaſſe. 
v. Dühren A Jantzen, A. Müller, 


Rentier, Pfeſferſtadt 38. Bade⸗Anſtalt⸗Beſiger, Vorſt. Graben 34. eee 51. 
1 


armann, Haarmann jr., etzell, 
Prediger, St. Barbara⸗Kirchhof 4. Prediger, St. BarbarasKichhof4. Kaufmann, Heil. Geiſtg. 110. 
Schahnasjan, Schottier, >- . Tesmer, 
Rentier, Ketterhagergaſſe 10. Bank- Director, Langgaſſe 33. Kaufmann, Frauengaſſe 50. 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Pondampffchiffahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Sremen: Von Wewpork: Von Bremen: Von newyork: 
D. America 5. December 31. Dezember D. Newyork 2. Jan. 1869 Jan. 1869, 
D. Weſer 12. 7. Jan. 1869. | D. Mhein 8 4. Februar 
D. Hermann 19. „ 14. 5 D. Main 2 * 11 
D. Union 26. „ A. D. Donau W. 8 
Ferner von Sremen jeden Sonnabend, von Southamplon jeden Dienſlag, 
f Weiteres: Cite Lale 4 108 Kala, te Gajüte 1 I ſch 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte aler, zwei j 00 Thaler, Zwiſchen⸗ 
won bet 88 Thaler Courant incl. Beköſtigung. ne unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


älfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht ae mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Sceuthbampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Sallimore; 


D. Ger lin 1. December 1. Januar 1869. | D. Sallimore 1. Febr. 1869, 1. März 1869, 


Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die 8 Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: & 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und deren in⸗ 
ländiſche Agenten, ſowie 7 : i 1 (1431 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüſemann, Director. g. Peters, zweiter Director. 


Für vorſtehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von (2109) 


Robert Sydow in Königsberg. 
Franzöſiſche Straße No. 9. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiſſs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 
Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


Salon Parisien. 
8. Matzkauſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 8. Matzkauſchegaſſe 8. 


(2807) 


Beſitzer der neueſten engl. mechan. Kopf⸗Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen berühmten Aerzten. 


En: 


Preiserhöhung findet nicht 
ſtatt. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 
1 Thlr. 


Dieſe neue Erfindung, ange⸗ 

wendet bei jeder Coiffüre, dient 

zur Verſtärkung und Verſchö⸗ 

nerung des Haarwuchſes und 

zur vollſtändigen Beſeitigung 
der Schinnen. 


Geöſſnet von Morgens 8 bis 
Abends 8½ Uhr. 


* ZN 


8. Matzkauſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 8. Matzkauſchegaſſe ie 


Einige hundert Centner Futtermehl find zu undegaſſe 119 iſt ein elegant möbl. Zimmer 
E haben Mühle Collinz bei Kerstin, 4134) | H zu vermiethen. Näh 3 Tr. (4194) 


46) 


— 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Marienburg beſtehende Handelsniederla ung des 
Kaufmann Louis Roſenthal ebendaſelbſt unter 


er Firma: 
Louis Rofenthal 
in das biesfeitige Firmenregiſter unter Nr. 165 
ein etragen. 
Marienburg, den 21. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke, 


30 bis 50 pCt. unter dem 
Einkaufspreiſe, er Zach 


Richtung auf einem Gute bei Marienwerder zum 
Verkauf. Die Thiere ſind vorzüglich in Statur 
und Wolle und 1867/68 aus der Vollblut⸗Heerde 
des Hrn. Hei ne⸗Narkau, zum Theil direct aus 
3 bezogen und von Sachverſtändigen 

Gef. Auskunft ertheilen die Herren Weis: 
haupt⸗Altrothhof per Marienwerder und 
Hezner⸗ Marienwerder. 22 


Dritte 
Rambouillet- 


Bock - Auction 
„ Weende bei Göttingen 
Donnerstag, 7. Januar 
1869, Mittags, 
über 33 Vollblatböcke und die 
erste Klasse der Ralbblutböcke. 


Die Halbblutböcke der II, Klasse kommen zu 
5 Frd’or per Kopf zur Wahl. — Verzeichnisse 
werden auf Wunsch zugeschickt. 

(4058) Amtsrath Grieffenhagen, 


Depot 


Genfer Ta 
bei L. Pestou in Berlin, 


Louiſenſtraße 7, 

En gros et en detail. Sr 
Gylinber-Ubren, ſilbernne — 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., 2. Qual. 4 20 
Cylinder⸗Uhren, jilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Cylinder⸗Uoren, filb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 7 — 
Anker,, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10 — 
Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne Schlüf. 

auſzuzieben % „. 
Goldene Damen ⸗Cylinder⸗ Uhren.. . 12 — 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗, 8 Sgt. 
Goldene Dam.⸗Cplind.⸗ m. feinſt. fran, ö. 
S..... an, Se 
G. Dam.,Col. m. dopp. — nn 20 — 

G. Dam. Eyl m. Gmail u. bopp- 0 
5 Diamant, 8 


G. Anker“, m. 2 Goldkapf., Savonette 32 — 
G. Uinkerr, m. 3 Goldkapf., Savonette 37 — 
Gold, Anker, DemisChronometer, ohne 
1 el aufzuziehen 4 
dbu Nepafiege Aenehen 1 Tbaler Preise 
erb hung be mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi Gold Ketten, von 
echem Holde nur darch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 4 3, 4, 5 
hlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Golbwaaren ꝛc. 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung eder Peſtvorſchuß ebenfo prompt wie 
dei perſön cher Aumelenbeit des Käufers aus 
‚führt. Das Nichteonvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder rg (3655 
Preis-Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr 7, veel 


155. Frankfurter Stadt. 
Lotterie. 


Zur beporſtehenden Z ehung 1. Claſſe 
ſind ad Looſe a 


Thlr. 3. 13 Sgr., 
halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel & 
26 Sgr., unter Zuſicherung reellſter Be⸗ 
dienung zu beziehen durch 

Blum, 
Hauptceollecteur, 


Frankfurt a. M. 


In Elbing 
iſt das 5 e — billig 
erpachten 
ſleiſcherſtraße No. 4. e (al 


rl) 


Das große 2008 


von Zweimalhundert Tauſend ä 


Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 80,000; 
2 2 mal 2 2 ma 


15.000; 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc. kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der 
von Königl. Preuß. Regierung ene 
ten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. December 
Be: Der Unterzeichnete hält hierzu 
eine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben 
a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne 
und Liſten gratis) Heben Einſendung oder Ki 
Nachnahme des Betrages beſtens em- 


Re 
er beſtellte Haupteollecteur 
Rudolph Strauss, 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner A 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 2 
von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver WR 
ſchont zu bleiben. 6127) & 


Die Ziehung E H 
ſurter Lotterie 


Gewinne und P 


1 Million 780,920 
Gulden, 


30,060; 25,000; 
18,000 12,000 10% 00 
e 
u dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe 
a Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1, 22 und 
viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate eigen: 
händig ausgefertigte Originalloos ver: 
abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen 
die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Clafien gar kein 
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird 
jeder Beit ung gratis a ah ebenſo die 
Gewinnliſten — ge 25 1 
ng ſofort zugeſandt und die . 4 
vn b . Man beliebe ſich daher 
vertrauensvoll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


teollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 
IR öngesgaſſe 14, nen a. M. 
NB. Briefe und Gelder erhitte mir 
R — ge aa 5 a 
ung oder dur achnahme berichtig 
mei. 64000 


T. Woöſe def 43,2% bee ben dee 
S. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 
Für Herren, 
welche ſich ſelbſt raſiren, empfiehlt die Fabrik von 
C. Zimmer in Berlin, Behreuſtr. No. 16, 
ihre anerkannt aa Chineſiſchen Streich: 
riemen (vierjeitig), klingend hohl geſchliffene 
Hafirmefjer unter Garantie der Güte, Naſir⸗ 
feife, das befte was cxiſtirt, ebenſo künſtl. Schär⸗ 
. zum Schärfen von Tiſch⸗, 
ranchir⸗, Taſchenmeſſern ꝛc. Niederlage für Dan⸗ 
g bei Alb. Neumann. 8⁴³90. 
er Nervöſes Zahuweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Oräſſtröm's ag nn ntrooie, 
a Flacon 6 8 2 ächt zu haben 
in Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38. (1504 


I.. Heidborn's 


Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik Norddeutſchlauds, 
anerkannt feinſtes, haltbarſtes 
und dadurch billigſtes Fabrikat. 


— — 


padiſch⸗gymnaſti 
und eleetriſche Heilauſtalt 
nebſt Penſionat. Langgaſſe 
o. 38. (4171) 


4. Funck, 


ralt, Arzt und Director der Anſtalt. 


Für einen Thaler 


Poſteinzablung verſende: 

15 Stück Frankfurter Bratwürſte la. Qua⸗ 

lität, für 5 Thlr. 80 Stück, für 10 Thlr. 
170 Stück. (3780) 

L. W. Sauer, gr. Hirſcharaben 16 

in Frankfurt a. M. 


e Engl. Patent- 
Wasch- Crystall 
empfiehlt für Wiederverkäufer zu 
Fabrikpreisen 
das &eneral-Depöt für Danzig und 
f Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38., Ecke der Kürschnergasse. 
75 vorzüglich von Geſchmack. In 
Harzkäſe, Kiſten von 8 Schock 
a 7% Gr; 24-40 Schock a 6½½ Br; alt 
re Nordhäuſer Rornbrauntivein 
a Quartflaſche 15 Ar. incl. Flaſche; ſchöner 
alter Korubranntwein à 
kate haltbare neue ſaure Gurken a Anker 3 , 
verſendet gegen Nachnahme. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. 506) 


( 
Nobert Bockemüller, 
Haſſelſelde im Harz. 


billigsten 


Quart 6 %; deli⸗ 


189 89 2 
Die Gsellius’sche Buchhandlung in Berlin eg 
N 31. Kurstr. 51, N 
offerirt folgende Werke in ſchönen Einbänden zu beiſtehenden wohlfeilen 
Preiſen: 
W. Alexis Werke, 18 Theile, ſtatt 9 Thlr. für 6½ Thlr; Auderſen's Werke, 24 Theile, 
tatt 7½ Thlr. für 4½ Thlr.; Börne's Werke, Pracht⸗Ausg., 4½ Thlr., daſſelbe, Heine Ausgabe, 
Thlr.; 11 Werke, ſtatt 26 Thlr. für 12 Thlr.; Bulwer's Romane, 17 Bde., 17 Thlr. * 
Chamiſfo“s Verke, 6 Bde., 29% Fur; ) 
e., 


blr. für 5¼ Thlr. W N 
Novellen, 10 Bde., 4 Thlr.; Wagner's Stagtslexikon, 
von 


Thlr. 


Hauslaub 9 Thlr. — Das Jahr in Blätter und Blüthen 13 Thlr. — Die Reiſe in Bildern 
0 Thlr. — Immortellen (Dichtungen d. Kaiſers Maximilian) 10 Thlr. — Blumen der Liebe 
12½½ Thlr.; Strauß, Reiſe ins Morgenland, Pracht⸗Ausgabe, 7 Thlr.; Schnorr, Bilder⸗Vibel, 
12 Thlr.; Venedigs Kunſtſchätze 9 Thlr.; Wiens Kunſtſchaße 12 Thlr. ꝛc. 

Für die Winterabende iſt noch zu empfehlen eine engen ung von Novellen, Romanen, 
Gedichten ꝛc. von Auerbach, Lenau, F. Schwidt, Conseienee, Zaftvow ꝛc. 55 Bde., Ladenpreis 
24 Thlr., ſoweit der kleine Vorrath reicht für uur 3 Thlr. : ; 

Das Lager der Handlung (wohl das größte Deutſchlands) ift mit Büchern aller Zweige der 
Literatur, auch mit den von andern Hendlungen angekündigten Artikeln, wie Neuigkeiten ꝛc. reich⸗ 


lich verſehen, und können jomit alle werthen Beſtellungen ſchnellſtens effectuirt werden. 2 
3 Preiſe nokoriſch ſehr wohlfeil. 28 2 
S Der Weihnachtscatalog 25. Jahrgang iſt erſchienen. Derſelbe enthält auf 2 S 
#55 190 Seiten eine Auswahl von Werken aller l die ſich zu Geſchenken 8 8 8 
25 Z eignen. Für Bühenliebhaber kann der Catalog als % ibliogmpbie dienen. 82 

2 3 ( 7 1 2 280 25 
=” @sellius’sche Buchhandlung, F. N. Linde. 3 


Franco Bahnhof Neufahrwasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen reſp. Kamin⸗Kohlen, 
beſte Heiz- und Schmiede⸗Nußkohlen 


zu angemeſſen billigen Preiſen. (3984) 


Hugo Giesebrecht, 
Neufahrwaſſer. 


Maſchinenbau-Anſtalt und Cifengieferei 


von 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


empfiehlt ſich (4149 
zur Lieferung von eiſernen Daupfſchiffen, Schiffsmaſchinen, Hand» u. Dampf-Baggern, 
Dampfmaſchinen und Keſſeln in allen Größen, Locomobilen, Dampf- Pumpen, Pump⸗ 
werken und Entwäſſerungs⸗Anlagen, Apparaten zur geruchloſen Latrinenreini ung, 
Schneide-, Mahl- und Delmühlen, Brennereien, ſowie Fabrik- Einrichtungen jeder Art. 

Die Gießerei liefert: Chauſſeewalzen, Wellköpfe, Grabkreuze, Grabgitter, über- 
haupt Gußwaaren aller Art in Eiſen und Metall. 
NB. Lokomobilen ſtets in Vorrath. 


Eine Partie zurückgeſetzter 6“ 
Kleiderſtoffe der letzten Saiſon &* 
in guten Muſtern und zu Ges: ke 
ſchenken paſſend empfiehlt zu bil⸗ 


. 


ligen Preiſen ! 
| J. F. Lemke. N 
Mewe, im November 1868. 


Die ächten Ma 
Wirkun 


Herrn Hof-Lieferanten Joh 
„Der Unterzeichnete kann nicht umhin, E. 


9 


au of 
W. den tig 


| 


i zu, verlaufen Laſtadie 


Drei große Papp 7 5 
= bölzer von A. Kolbe u. Co. in Zanow für AR 


a2 Ir. Schwedische Sicherheits⸗Zünd⸗ 
hölzer 3 Schachteln 1 , 10 Schach 


teln 3 %. Wiederverkäufern bewillige Bi 
einen bedeutenden Rabatt. 4193) 


8 


vieljähriges il 
Adolph Büchner, 

praktiſcher Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, 

Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. 


See 


r. E. H. R. Schönmann's 
Alcaloid⸗Pemade 
gegen das Ausfallen der Haare und zur & 
0 Befeſtigung der Haar zwiebeln. 

Dieſe Pomade verbindert das Ausfal: B 
len, ſowie das zeitige Ergrauen der Haare 
und verdient vor allen andern Pomaden, 
ihrer außerordentlich wohlthatigen Eigen: 
ſchaften wegen, welche ſie auf den Haar 
wuchs ausübt, den Vorzug. Zu haben in 3 
Büͤchſen & 5, 7% und 10 V im alleini⸗ #9 
gen Depot bei (4191) 8 

Franz Jantzen, 

Parfümerie, und Seiſen Handlung, 

Hundegaſſe 33, Ede des Fiſcher theres, 


Die ſchönſte Neujahrs⸗ 

Novität 

iſt die Norddeutſche Banknote a 1000 Tolr. Zu 

aben in Leipzig bei A. Prager & Co., 

icolaiſtraße No. 43. (3829) 
Proben werden bei gegenfeitigem Franco 

gratis eingeſandt. 2 £ 


. 
sremed 
Direct von Bordeaux wurde mir eine Aus: 8 
wahl verſch. Aqueure, als: Créme de Roses, #4 
de Mocca, de Persicot, de Noyeau, de ® 
4 Meuthe, Eau d'or, Eau stomachique, PR 
& Marachino de Zara, Anisette superfine 
a etc. zum Verkauf übergeben, welche ich 
in Originalverpackung zu Fabrikpreiſen & 
a Fl. 124 %u offerire. Gleichzeitig empfehle 
von Rum, Cognac und Arrac die fein 
ſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen 


gesetzten Preisen bei 


Emil Rovenhag en. 


Daten-Anzeiger pro 1869 sind eingetrof- 
fen bei 


Emil Rovenhagen, 
25 A. de Payrebrune. 
Conto-Bücher in verschiedenen Liniaturen, 
aus der rühmlichst bekannten Fahrik von 
J. O König u Ebhardt, Hannover, emp eh- 
len zu Fabrikpreisen 
Emil Rovenhagen, 
Ade Payrebrune. 
Conto-Corrente in verschiedenen Liniatu 
ren empfiehlt 


_) ® 


Emi Rovenhagen. 


2 


. R. F. Daubitz scher 
Magenbitter und 
Brust-Gele'e 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu 
empfehlen. 5 (3222) © 
Zu haben bei : 5 
Frdr. Walter in Danzig, Inkl. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
J. W. Froſt in Mewe, Lonis Als⸗ 
leben in Neuſtadt i. Wſtpr., Otto 
Schmalz in Lauenburg i. Pomm., 
4 J. Stelter in Br. Stargardt. f 


2. 


gemälde | 


a 


lzfabrikate in ihrer heilſamen 
auf Leidende. 


in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1. 5 
ühlten Dank für die 115 durch den Gebrauch Ihres herrlichen 


Malzextractes gewordene Rettung aus der langwierigſten und unglücklichſten Krankheit, der Lungentuberkuloſe, darzubringen. Was 


ſchon ſo vielen Tauſenden Kranken geholfen, 
versuchte ich denn, nachdem ich Alles bereits gebraucht, auf ärztliches Anrathen, 
von 6 Flaſchen eine merkliche Löſung des Schleimes, ſowie eine geringere 
den ferneren Gebrauch fühlte ich mich von Tag zu Tag wohler. 


dem Feldzuge in Böhmen durch die vielen Strapazen ein hoffnungsloſer geworden, beſſert 
lanigſten Danke theile ich dies Ew. W mit. Möchten doc alle an abn. 

ein wahres Juwel unter allen Arzneien ist zc.“ 
Aber Malzgesundheitschokolade genieße ich mit ausserordentlich gutem Erfol 
Alexander Jacoby, Mufitviveltor in Breslau, Reuſcheſtr. 48. — Viele hochgeſtellte 
und heilſamen Wirkung der Hoffſſchen i abet u. A. Se. Exellenz der 
der Herr Finanzminiſter von der Heydt, Se. Exellenz der Herr Gouverneur, 


mußte auch, ſo war meine Ueberzeugung, mit Gottes il 2 
a 8 Kuren Malzextrakt, der bereits nach dem Genuſſe BAR 
Reizbarkeit bei dem ſonſt 
{ Der Auswurf wurde geringer und \ 
Magengegend verlor ſich die ſonſt immer vorhandene Kälte, und mein Appetit wurde größer; mit einem Worte, mein 
i 
chen Krankheiten Leidende Ihren Malzextrakt gebrauchen, der MR 
Ed, Clouth, Zeichner bei der Niederſchleſ⸗Märk. 2 8 
egen meinen mich furchtbar quälenden Huſten.“ 70 
erjonen überzeugten ſich von der Vortreiilichteit Mi 
err Miniſter⸗Präſident Graf von Bismark, Se. Exellenz BE 
Berka Frhr. von Gablenz zu Wien, Letzterer ſprach ſich FE 


egen, mir Hülfe bringen, und fo 


heftigen Huſten herbeſführte. Durch ER 
ie Athmung ruhiger. Auch in der AR 
Wort Zustand, der nach BEE; 
ch gegenwärtig immer mehr, und mit dem BF 


ahn Mühlendamm 24. — BE 


beſonders anerkennend über das Streben aus, indem der leidenden Menschheit dadurch so wesentliah gedient würde. 


2 Thlr. 13 Sr incl, Verpackung 2 Thlr. 28 Sgr.; 25 Flaſchen (3 Fl. 
laſchen (8 Fl. Rabatt) 10 Thlr. 8 S 11 inel. Verpackung 11 Thlr 13 Sgr.; 
2 Sgr. alzGeſundheits⸗Chokolade No. I. 


erpackung 22 Thlr. 28 
No. II. p Bfp Sgr., Ya Pfd. 11 Sgr., 14 Pfd. 6 


Rabatt) 


halbe Schachtel 5 Sgr. 
Die Niederlage befindet 


ruſtmalzboubons 1 ganzer Carton (Inhalt 42 Stück) 8 Sgr., 


100 Falten 
1 Pfd. 1 Thlr., 
5 Sar Bei Entnahme von 5 Pfd. wird Ya Pfd., bei Entnahme von 10 6 
Bid. 1¼ Pfd. als Rabatt zugegeben. — Malz⸗Geſundheits⸗Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder 1 ganze Schachtel 10 Sgr., FE 


ich in Danzig bei Alb. Neumann, Langenm. 38, Stelter in Pr. Stargardt, J. N. Leiſtikow in 


reife: 6 Flaſchen Malzextrakt incl. Glas 1 Thlr. 6 Sgr., incl. Brrpadung 1 Thlr. 16 Sgr.; 12 Flaſchen (1 Flasche Rabatt) U 
5 Thlr. 3 Sgr., inc 5 


incl Verpackung 5 Thlr. 28 Sgr.; 50 
(18 Fl. Rabatt) 20 Thlr. 18 Sgr. incl. 


a Pfd. 16 Sgr. ½ Pfd. 8 Sgr. 6 Pf., BR 


halber Carton (Inhalt 20 Stück) 4 Sgr. 


A 


Marienburg. 


. 


ae 


* . 
N 


r ER Te NEE 


> Dr heute erfolgle glückliche n meiner 
lieben u 


i Frau Martha, geb. v. Dewall, 
von einem geſunden Knaben, beehre ich mich 
ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 

Smarzewo, den 27. November 1868. 
(4190) v. Kries. 
Als Verlobte empfehlen ih: 
Der Bootsmanns⸗Maat I. Cl. C. Anaſcheck, 
Fräulein F. Berend. 


Nas Jahresfeſt des Evangel. Johannis⸗ 
D ſtifts wird Sonntag, dens 20. b. M., 6 Uhr 
Abends, in der St. Barbara⸗Kirche rer 
Die Predigt wird von Herrn Archidiakonus 
Müller abgehalten und der Jahresbericht von 
m. Div.⸗Prediger Steinwender vorgetragen 
werden. 
Danach findet in der Sakriſtei die General⸗ 
verſammlung ſtatt. (4153) 
Der Vorſtand. 


Proclama. 


Der Conecurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Albert Ernſt hierſelbſt iſt durch Aus⸗ 
ſchö ttung der Maſſe beendigt worden. 

Chriſtburg, den 25. November 1868. 
Der Commiſſarins des Coneurſes. 
PPP 

So eben wurde der 6. Catalog meines 
S antiquariſchen Bücherlagers ausgegeben; 
derſelbe enthält: & 
& Literariſche Euriofitäten, Pucel⸗ & 
lien, Erotica, Galauterien, Geheime N 
Memoiren, Piquante Hof-, Liebes: 
und Skandalgeſchichten, Merkwür⸗ & 
dige Schriften über die Ehe für u. & 
gegen die Franen ꝛc. (Ueber 2600 Num⸗ 
mern, wobei höchſt ſeltene Piecen in deut: € 
ſcher, franzöſiſcher, italieniſcher, lateiniſcher & 
de. Sprache.) { 
Das Ueberſchicken des Catalogs erfolgt & 
franco gegen Einſendung von 5 r in 
Briefmarken, welcher Betrag bei Beſtellun⸗ E 
gen in Abrechnung N wird. 5 
Stuttgart, 20. Nov. 1868. 0 
2 (4106) J. Scheible, Antiquar. % 
eee e ee ee 
Dienſtag, d. J. December, 
Vormittags 10 Uhr, : 

werde ich hier am Ort ſämmtliches Inventarium 
des Schooners „Hendrik“, yon Naſſau, beſtehend 
in Anker, Ketten, Segel, Tauwerk u. a. S. 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 4800 

baare Bezahlung verkaufen. (4148) 

A. Weckerle. 

Putzig, den 27. November 1868. 


2 e 
Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 

rem en. 1430 
ir mehrfach vorgekommenen Irrthum 
zu vermeiden, zeige ich meinen geehrten 
Kunden ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
in der Plaffengaß e wohne, ſondern dritten 
Damm No. 3 und empfehle ich mich nach 
wie vor zur Ausführung von Beſtellungen 
jeder Art auf Diners, Soupers, ſowie auf 
Fricaſſee, Majonaiſen, an jeder in 
der feinen Küche vorkommenden Speiſen. 
Adolph Eunschke, 3. Damm No. 3. 


Zur gefälligen Notiz 
Bao Be Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ 


und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in Behand⸗ 
lung habe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 


in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, hiermit je 
Nachricht, daß ich von Coburg nach Berlin 
übergeſiedelt bin. (2895) 


Dr. Müller 


jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte gratis und franco. 
Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


2 var, m $ * ’ 

Das militär. Pädagogium 
unt. Pr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
do. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge: 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


Schmiede- Ventilatoren 
mit Rad 1 * ‚Duggavfen 12 % 
in Frankfurt a. M., Neue Mainzerſtraße 12. 
Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu 
den billigſten Preiſen. 1302 


ff Ausverkauf f! 


Brodbänkengaſſe 42. 

Aus der Seemann'ſchen Concursmaſſe find 
noch einige gute Doppelflinten zu recht billigen 
Preiſen zu haben. a (4158) 


N 75 Lager 55 importirten und künſt⸗ 
M lichen Düngemitteln, unter Conttole der 
. he, b Bern rg 

er Laudw e, bringe terdur 1 
pfehlende Erinnerung. 5 (1476) 


F. MW. Lehmann., 


Depoſuair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Gold fischt August Hoffmann, 


Aquaxienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 
Frische Kieler Sprotfen empf. 
C. W. H. Schubert, 8.1 
Die Herbe % zur Heimath, 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Kot, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften 
Math und Hilfe. (5557) 


S u -. 


planmäßige 


832 
PSV 


werhpol 


Wei 


+ Alex. Sachs « 
T e 


m 


vo 


billigſt 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, find oofe gegen die 
inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. 
26 Scr. pr. % 8003, direct zu beziehen von den 


Haupt- Collecteurs x | 
F. E. Fuld & Ce in Frankfurt a. M. 


WEL“ nz und Verkauf aller Stantsefferten und Anlehens⸗Looſe, 
us Coupons vc. 


2 . 1 
+ 
zu ſehr niedrigen Preiſen. 
I. Un mit dem bedeutenden Lager möglicht zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, ſämmtliche 
„ vorräthigen eleganten Sonnenſchirme und dauerhafteſte Regenſchirme mi 


Regenſchirme in Seide, deren Ladenpreis 3 und 4 Thle, für 2 und 3 Ihle, 


Thlr., 1% Thlr., 13 Thlr., 13 Tolr., 
Sonnenſchirme in Seide pr. 20 Sgr. 1 Thlr. 13 Thlr., 2 und 24 Ahle. 


Berlin u. Cöln / hier Matzkauſchegaſſe. 


ganzes Loos, 1 Thlr. 22 Sgr. pr. $ Loos, a3 


(3071) 


nachtsgefchenhe‘ 


bedeu⸗ 


Thlr, für 3 und 4 Thlr., 


Ka 


Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei N 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Hamburg⸗Tmerifanſſche Packerfahrt⸗Actien Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Gimbria Mittwoch, 2. Decbr. 8 
Weſtphalia, do. 9. Decbr. 0 
23. Deebr. 8 


7 


Allemanta, do. 
Paſſagepreiſe: 


Hammonia, Mittwoch, 6. Jau. 1869 2 
Germania, do. 20. Jan. 1869 0 
Sileſia (im Bau). '3 


Erſte Cajüte Pr. Ert. . 165, ge Cajüte Pr. Cr. a 100, Zwiſchen⸗ 


Pr. Ert. %. 55 


- eck Pr. 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 
Uebereintunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & e; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiſſ“, 
und zwiſchen Hamburg — Havana — und 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. 


Teutonia, J. December, 


+ December; 


pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
1502 


New⸗ Orleans, 


Bavaria, J. Februar 1869, 


Teutonia, I. März 5 


Saxonia, ET reut. Me 3 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. % 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. 7 180, Zwiſchendeck 
: Br. Crt. . 55. 


Fracht L 2. 10, per ton von 40 hamıb. Eubilfuß mit 15 % Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge fur vorſtehende Schiffe allein con⸗ 


ceſſionirten General⸗Agenten 


„C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Kn Zähne und ganze Gebiſſe und 


7 Reparaturen werden gleich gemacht. 


„Pfeiffer 
Oper. u. Schr. der Zahntechnik, 
Breitgaſſe 56, Eingang Zwirngaſſe. 


Ver b r e e 
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Vaͤrinas in Rollen und 


Blätt ern empfiehlt als ausgezeichnete 
Waare billigft (3950) 
die Cigarren ⸗ und Tabackehandl: ng von 


J. C. Meyer, 
Langenmarkt No. 20, 
Abgelagerte Havanna⸗ 


Cigarren in allen Sortiments von 
S 40100, ſowie 


die bekannten Havanua⸗ 
Ausſchuß⸗Cigarren 
a Thlr. 20 empfehle als durchaus 


preiswerth. 
Die Cigarren⸗ und Tabackshandlung von 


J. C. Heyer, 


Langenmarkt No. 20, 
neben Hotel du Nord. 


„Oporto⸗Birnen, fran⸗ 
zöſiſche Aepfel, Prünellen 
u. Datteln, ſowie inländ. 
Backobſt offerirt die Handlung von 

Bernhard Braune. 


N ten Räucherlache, beſte Qualität, 
eng t billigſt 


nder 8 Scheibenritterg. 9. 


Delicat geräucherte Gänſebrüſte und Keulen, 
geröſtete Nee 
Aalmaxinaden, 

ratheringe, 

Spickgale 5 
empf. und verſendet bei billigſter Preisnotirung 
und bekannter Reellität 5 (4118) 
Alexander Heilmann, Schubenritterg.9 

Haus⸗Verkauf. 
Ein langjähriges Geſchäftshaus in Stolp, 
in lebbafteiter Gegend der Stadt belegen und 
ſich zu jedem Geſchäft eignend, foll wegen Ver⸗ 
zuges des jetzigen Beſitzers ſofort unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verkauft werden. Näheres 


unter No. 3895 in der Expd. d. Ztg. 
N * * 
10,000 Morgen Forſt, 
enthaltend Schiffsbau⸗, Nutz und Brennhol 
in Oeſterreich, dicht an der Bahn und preuß. 
Grenze gelegen, find unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Offerten ur er 
v. E. post restante Langhermsdorf in pre 
Schleſten fr. (40573 


[7 


den Gütern Wlodawa im Kön 
9 og 1155 ie and 79 
dem ſchiffbaren Fluſſe Bug belegen, 5 
5 2411 Stüd fi ne Dearbeitee ice Pa 
Hölzer, 49720 Cubikfuß enthaltend, zum 
Verkauf bereit. belieb 
Hierauf reflectirende Käufer Gra en 
ſich zu melden: in der Kanzlei der Grafen 
Zamofsti in Warſchau, Niemeritraße 
No. 471 K. neue Nummer, 6), oder bei 
der Verwaltung der Güter Wlodawa in 
Ro⸗anka bei Wladawa. (3919) 


B — —— — 

Ein neuer pelisander Stutz- 

Hügel mit vollem Ton ist umstän- 

dehalber vortheilhaft zu kaufen 

Poggenpfuhl No. 1. (ra) 

Eine ältere praktiſche Landwirthin mit ſehr 
guten Zeugniſſen empfiehlt 

J. Hardegen, 2. Damm 4. 


Einen älteren Gärtner, der zugl. Diener⸗ und 
FJagerſtelle vertreten kann und ſtets mehrere 
Jahre auf Stellen geweſen, weiſt nach 
g J. Hardegen. 
Ein ommis für ein Herren⸗Garderobe⸗ und 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft wird ſofort 
verlangt. Adreſſen unter No. 4169 werden in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 8 
Ei ordentlicher Schneider, der in ſeinem Fach 
tütin it und die Kunſtſtopferei verſteht, 
wünſcht dauernde Beſchäftigung. Das 7 
Holzgaſſe No. 7, Thüre a. (4173) 


g 8 == 
Maison Haby, 
pour la coupe * ge 
2 oröse Haartou- 
ren und Tonpets 
für Herren und & 
Damen, auf einer 
Gaze aus weis- 
sem Menschen- 
haar gearbeitet, 
als das Dauer- 

hafteste, 
Natürlich- 
ste, Leich- 
? teste und Ge- 
sündeste empfiehlt die Haartouren- 
Fabrik 


4. Ketterhagergasse 4, 

im Hause der Gambrinushalle. 

Die schönsten langen Flechten, 
Chignons ete. von ausgekämınten Haaren 
von 10—15 Sgr. { 

Man wird sorgsam, sauber, Ser a 
und elegant frisirt in meinem durch eine 
prächtige helle Parterre-Lokalität begün- 
stigten Frisir- und Haarschneide-Salon. 

Um allen Wünschen gerecht zu wer- 
A den, wird das Publikum nicht von 
Gehilfen, sondern stets eigenhändig 
von mir*mit der grössten Aufmerksam- 
keit bedient. Haarschneiden 21/9 Sgr. im E 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. 44040 


Tür unſer Colonial⸗Engrosgeſchäft ſuchen wir 

einen Lehrling (4162) 
Bogdansfi & Ortloff, 

3 dere Bon dwifibiß wie e . 

1 3 ſeinere Landwirthin, weſche d. feine Küche 

verſteht, fertig und gut fchneidert, a. etw. 
Putz macht, weiſt nach (4170) 

J. Hardegen, 2. Damm 4. 


Agenten 
für eine Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 


ſellſchaft werden für die Regierungs⸗ 
bezirke Danzig und Marienwerder in 
| 


den betreffenden Städten gewünſcht. 
Meldungen werden in der Exped. d. 
Ztg. sub 4043 erbeten. 


Agenten 

für eine Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden für die Regierungsbe⸗ 
zirke Danzig und Marienwerder in 
den betreffenden Städten gewüuſcht. 
Meldungen werden in der Exped. d. 
Ztg. sub 3930 erbeten. 


Ei Tommis (Materialifl), noch in Condition 
ſcäft 


d, ſucht, d G 
hä ie gran eee 


Stelle. Berällige Offerten Hoßzſchneidegaſfe 
det Herrn Kallſchewskii esl 
Lin routinirter Junger Kaufmann juht Bes 
ſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt die 
her Sn 


ere 


Expedition die 


Ein gewandter Verkäufer 4 

findet in meinem Tuch⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft fo: 

8 98 7 oder auch vom 1. Jan. 

4 k. J. unter annehmbaren Be: 
ke ir Stellung. 

; tarienburg. (3933) 

8 Isidor Katz. 


32 1. April wird- eine Wohnung vor oder 
in der Nähe des bogen Thores, beſtehend in 
5 bis 6 Zimmern vet Zubehör, ſowie Stallung 
zu 3 Pferdea, womöglich auch Garten, zu mies 
tien geſucht. Adr. unter No. 4119 in der Expe⸗ 
»ition dieſer Zeitung. 


Conkert-Anzeige. 
Mittwoch, den 2. December e., 
findet das erſte 


Abonnements-Concert 


im Saale des Herrn Euß zu Dirſchau ſtatt. 
nfang 7% Uhr. (4136) 
E. Betzin 


Danziger Stadttheater. 
Borlänfige Anzeige. 
Mittwoch, den 2. December, 4225 zum 


Benefiz für Herrn Ober⸗Negiſſeur 
erſte Aufführung der Loreley ſtatt. 


2 „ N 25 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, den 29. Nov. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. Auftreten ſämmt⸗ 
licher engagirten Künſtler. 
Anfang 5 Uhr, Entrée 5 und 77 Sgr. 
Montag, den 30. Nov.: Dar 
Wunderfontaine, genannt K te- 
chromokrene, ſowie große Vorſtellung 
und Concert. Anf. 7 Uhr. Entree wie ges 
wöhnlich, von 8 Ubr ab 2 Sg... 
Den anonymen Geber des dem „Danziger 
Bezirksverein zur Rettung Schiffbrüchiger“ 
gemachten Geſchenkes von 25 Thlrn. ſagen wir 
im Namen des Vereins vorſtandes hiermit un⸗ 
ſern verbindlichſten Dank. 
Danzig; den 28. November 1868. 
= Bischoff. Geieben 
Ein flotter Detailliſt, der im Mechnen, 8 
W auch in guter Handihriit betraut iſt, fin⸗ 
det von ſogleich Stellung in einem größeren 
Cclonialwadren⸗ Geſchäft. Nur ſolche Ber 
werber wollen ihre Zeug niſſe unter Adreſſe T. 
No. 4186 in der Expedition dieſer Zeitung nie⸗ 
derlegen. Angenehme Berfönlichkeit erwänſcht. 


Druck und Verlag von A. W. Nafemann 
in Danzig. 


ötel die 


— 2 der 


